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sangtne Schlagfiüsse gefährliche Seitenstìche,und Lungenentzündungen.

Sehr selten erscheinen in gegenwärtiger Iahrs-
ieit Krankheiten ohne Bedürfniß des Aderlaßens. Auf
angestellte Vergleichung befinden sich kaum drey unter zehn

die ohne cntzündungswidrige Mittel müssen behandelt werden.
Die Wiederholung und Dauer derselben soll man nach Maaß
der Umstände abmessen ; denn oft wird eine übel angebrachte

Aderläße eben so schädlich, als ein übel angebrachtes Laxier-

Niittel.

Die Anzeige und Vorempfindung des Aderlaßens verrathet

sich meistens durch Schwindel, widernatürliche Schlaf--

Weit, einigen Verlurst der Gedächtniß, Ohrenklmgen, Herz-

îlopfen, Bangigkeit, Träumen, schwere, unthatige Glieder ;c.
Nan thut also wohl, wenn man bey solchen Ausserunqen sich

frühzeitig an einen erfahrnen Arzt wendet, der oft m,t
wenigen Mitteln der Krankheit vorbeugen kann.

Kränzchen
Auf das Grab des sees. S. M* * A'*.

Von einem Schüler der Syntaxe.

Wer redlich seine Pflicht erfüllt^,
Und sich in sein Verdienst verhüllt,
Verdienet Achtung, Lob und Ehre,
Und wenn er auch ein Schneider wäre, s

Myl.
Tilgt der Todesengel einen Helden,

Aus dem Buch der Sterblichen;
O so muß der Nachruhm von ihm melden,
Was durch andre oft geschehen.

Aerz und Marmor müssen prächtig lügen,

Stirbt ein hochgebohrner Mann,.
Der oft ausser Rauben und Betrugen,
Nichls in seinem Land gethan.

Auch zu eines Pharisäers Grabe
Pflanzt der Wahn Cypressen hin;
Wenn der Thor bey keiner guten Gave

Eich ein zweyter Vàt schien.



Doch wie mancher tugendhafte Weise,
Groß vor Gottes Angesicht,
Welket weg, von dem nicht einmal leise,
Die verblendte Fama spricht:

Aber an dem großen Erndte Tage,!
Vor des Welten Richters Thron,
Bringet auf der unverfälschten Wage
Ihm ein Engel seine Krön.

Selig dann, die in dem Herrn entschliefen,
Seelig A** bist auch du
Aus dem trüben engen Jammerthale riefen
Engel dich in Gottes Ruh.

Ruhe sanft auch hier du Freund der Tugend,
Ruhe sanft in deiner Gruft
Bis dich einst zur stars verklärten Jugend
Deines Richters Stimme ruft.

Auflösung des letzten Räthsels. Die Weiberschönheit.
Neues Räthsel.

Ohne Fuß und ohne Hände

Steh' ich wie ein todtes Ding ;
Leih' mir eines nur so wende

Ich mich schnell und hüpf und spring.
Lieber, treuer Leser wisse,

Daß ich freß' mit jedem Schritt.
Etwas, das ich selbst vermisse,

Theil ich andern Wesen mit.
In den Kriegs und Friedens Zeiten,

Braucht mich Feldherr, Bauer, und Knecht-
Ja es glükt den Handwerksleuten,

Ohne mich die Arbeit schlecht.


	Kränzchen : auf das Grab des seel. B. M**U**

